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Traditionelles Schützenfest am 9. August
Abwechslungsreiches Programm wartet auf die Gäste -  
Wer wird Nachfolger von Bürgerkönig Norman Gerold?

Bornheim-Ort. „Nach den guten 
Erfahrungen der letzten Jahre sind 
wir zuversichtlich, dass auch dieses 
Jahr zahlreiche und gut gelaunte 
Gäste unser traditionelles Schützen-
fest zu einem tollen Ereignis werden 
lassen. Damit das so wird, bieten wir 
wieder ein abwechslungsreiches und 
geselliges Programm im Hof des 
Bornheimer Pfarrzentrums.“, blickt 
Peter Klett, 1. Brudermeister der 
St. Hubertus-Schützenbruderschaft 
Bornheim und Botzdorf, mit großer 
Freude dem 9. August entgegen.
Der Tag startet bereits um 8:30 
Uhr mit dem Abholen des derzeiti-
gen Schützenkönigs Karsten Sraub. 
Anschließend geht es zur Heiligen 
Messe in die Pfarrkirche Sankt Ser-
vatius. Um 11 Uhr beginnt dann das 
muntere Schützentreiben mit dem 
traditionellen Frühschoppen. Norman Gerold (2.v.r.) folgte 2025 als Bürgerkönig Lukas Maschke (2.v.l.) nach. Brudermeister Peter 

Klett (r.) und Ehrenbrudermeister Heinz-Willi Acker (l.)nahmen die Ehrung vor. Fotos: WDKLesen Sie weiter auf Seite 2
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Um 13:30 Uhr empfangen die Born-
heimer Grünröcke die auswärtigen 
Bruderschaften und die Ortsvereine. 
Ein Highlight ist um 14 Uhr sicher-
lich der Festzug durch Bornheim-Ort, 
bevor der gesellige Nachmittag bei 
Kaffee und Kuchen auf dem Festplatz 
für ausgelassene Stimmung sorgt. 
Musikalisch wird der Musikverein 
Bornheim 1967 in gewohnter Wei-
se alles geben und die gute Laune 
weiter steigern.

Marc Grommes (König der Könige), Schülerprinzessin Nancy Lehmann, Schützenkönig Karsten Straub, Jugendprinz Maximilian Thiel 
und Schützenliesel Antje Bergmann repräsentieren die Bornheimer Schützen.

Fortsetzung der Titelseite

Bei den um 15:30 Uhr beginnen 
Schießwettbewerben stehen das 
Ehrenpreisschießen und das Orts-
vereinsschießen (Sieger 2025: 
Junggesellenverein) auf dem Pro-
gramm. 
Höhepunkt ist sicherlich das Bür-
gerkönigsschießen um die Nachfol-
ge von Norman Gerold. Der 28-jäh-
rige „Ur-Bornheimer“ entschied 
den letztjährigen Wettbewerb mit 
29 von 30 möglichen Ringen für 

sich. Er ist auch als engagiertes 
Mitglied des Junggesellenvereins 
„Freundschaftsbund“ dem Born-
heimer Brauchtum eng verbunden 
und war 2023 beim 40-jährigen 
JGV-Jubiläum dessen Maikönig. Für 
ihn ist „die Würde des Bürgerkönigs 
eine große Ehre“.
Natürlich werden auch die derzei-
tigen Majestäten die Bruderschaft 
bei diesem zentralen gesellschaftli-
chen Ereignis vertreten sein. Neben 

Schützenkönig Karsten Straub re-
präsentieren derzeit Schützenliesel 
Antje Bergmann, König der Könige 
Marc Grommes, Jugendprinz Maxi-
milian Thiel und Schülerprinzessin 
Nancy Lehmann den Brauchtums-
verein. 
Der Nachfolger des derzeitigen 
Schützenkönigs wird erst beim 
Patronatsfest Anfang November 
ermittelt. 
(WDK)
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QueerTreff  
in Bornheim startet
Ein Zeichen für Vielfalt und Akzeptanz 

Am Montag, 27. Juli, startet von 19 
bis 21 Uhr der neue QueerTreff im 
Kulturraum in Bornheim-Sechtem. 
Eingeladen sind queere und ques-
tioning Menschen zwischen zwölf 
und 27 Jahren. 
Zur Eröffnung stehen Waffelbacken, 
Brettspiele und „Kino“ mit queeren 
Filmen auf dem Programm. Das An-
gebot soll danach jeden Montag 
stattfinden; den endgültigen Namen 
des Treffs dürfen die Besuchenden 
selbst bestimmen. Wer im Vorfeld 
Fragen hat, wendet sich an Leiterin 
Lena Ehmer von der Bornheimer Ju-
gendförderung unter: Lena.Ehmer@
Stadt-Bornheim.de
Der Queer-Treff ist Teil der Kampagne 
„Bornheim bunt“, bei der die städti-
sche Jugend- und Familienarbeit sich 
nachhaltig für die Belange von Men-
schen aus dem LSBTIAQ*-Spektrum 
stark macht. In Zeiten gesellschaftli-
cher Polarisierung und zunehmender 
Distanzierung setzt Bornheim damit 
ein unmissverständliches Zeichen für 
Vielfalt und Akzeptanz.
Auftakt mit professioneller Be-
ratung
Zum „Queer-Paket“ gehört auch 
ein spezialisiertes Beratungsange-
bot in Kooperation mit der check•it-
Beratungsstelle aus dem Rhein-Sieg-

Kreis: Immer am dritten Dienstag im 
Monat von 14 bis 16 Uhr bietet die 
Sozialarbeiterin Helena Graffé eine 
Sprechstunde im Familienzentrum 
Wolfsburg in Sechtem an. Das An-
gebot richtet sich an Menschen, die 
sich als LSBTIAQ* identifizieren, an 
Ratsuchende, die sich ihrer Identität 
noch unsicher sind sowie an Eltern, 
den Freundeskreis und Fachkräfte. 
Die Beratung ist vertraulich, kos-
tenlos und auf Wunsch anonym. 
Mögliche Themen sind Fragen zu 
(geschlechtlicher) Identität und 
sexueller Orientierung, Begleitung 
beim Coming-out, Herausforderun-
gen in Familie, Schule oder Freundes-
kreis, Beziehungsfragen und sexuelle 
Gesundheit. Eine Anmeldung unter 
youthwork@check-it.nrw oder 0160 
636 71 84 ist bis spätestens fünf 
Tage vor dem Termin erforderlich.
Mitmachen ausdrücklich er-
wünscht!
Die Stadt Bornheim lädt alle Bür-
ger*innen, Fachkräfte und Ehren-
amtliche ein, sich in die queere 
Jugendarbeit der vielfältigen Kom-
mune einzubringen. Wer Teil dieses 
Angebots werden möchte oder 
Fragen hat, wendet sich direkt an 
Lena Ehmer unter: Lena.Ehmer@
Stadt-Bornheim.de 

Oktoberfest  
in der Rheinhalle
Das nächste Oktoberfest findet wie-
der unter der Regie des Förderver-
eins Rheinhalle statt. Hierzu laden 
wir am 26. September ein. Für gute 
Laune und Stimmung sorgen „Die 
Egerländer vom Rhein“, „Katharina 
Köppen“ und die Gruppe „VOLL-
JAAS“. Anschließend werden die 
DJs des Fördervereins auflegen. Am 
Abend wird natürlich wieder der 
Nagelkönig und die Kranzelkönigin 
gekürt. Außerdem wird noch das 
schönste Dirndl prämiert.
Der Eintritt kostet 20 Euro im Vor-

verkauf zuzüglich VVK und an der 
Abendkasse 25 Euro. Unser Res-
taurant bietet bayrisch/rheinische 
Schmankerl und bei den Getränken 
gibt es Original Hofbräu Oktober-
festbier. So ist für Essen, Getränke 
und Stimmung gesorgt, die Party mit 
Tanz kann losgehen. Einlass ab 18 
Uhr, Beginn 19 Uhr. Karten sind bei 
Schreibwaren Classen in Hersel, dem 
Förderverein Rheinhalle (dienstags 
von 17 bis 20 Uhr Ticketschalter 
Rheinhalle), Tabakwaren K&M in 
Bornheim und eventim erhältlich.
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Besucher tief beeindruckt von Kunstwerken der Erde
LSV-Ausflug in die Werkstatt des Geologen Michael Veerhoff

Gebannt lauschten die zahlreichen 
Gäste den Erklärungen Dr. Michael 
Veerhoffs zu den unter der Erdober-
fläche verborgenen, oft ästhetisch 
wirkenden geologischen Schichten 
aus Ton, Sand und Gesteinen. 

Der Geologe erläuterte in seiner 
Werkstatt, wie er mittels eines 
aufwendigen Verfahrens diese 
„Kunstwerke der Erde“ birgt und 
konserviert. Veerhoff: „Jedes Erd-
schichtenbild ist ein Unikat, das 
Jahrtausende bis Jahrmillionen 
währende Prozesse der Geologie 
und Bodenentwicklung dokumen-
tiert. 
Es vermittelt uns auf eindrucksvol-
le Weise die Vielfalt, Dynamik und 
Schönheit der Erde.“

Die Besucher bewunderten u.a. 
geologische Profile aus der heute 
unter Naturschutz stehenden Bre-
niger Quarzsandgrube und aus der 
Wahner Heide. 
Tief beeindruckt waren sie beson-
ders von farblich überwältigen-
den Geo-Profilen aus der Nähe 
von Aschaffenburg. Hier hatte ein 
Baggerfahrer mit Sinn für Schön-
heit eine weltweit einzigartige 
Erdschicht freigelegt und die Ab-
grabung sofort gestoppt.
So konnte Veerhoff zahlreiche geo-
logische Profile entnehmen und für 
die Nachwelt sichern, bevor die Ab-
grabung weiter ging. 

Geologische Profile aus der Breniger Grube. Foto: Dr. Michael Pacyna

Michael Veerhoff vor weltweit 
einzigartigen Geo-Profilen aus 
einer Grube bei Aschaffenburg. 
Foto: Dr. Michael Pacyna

Gebannt lauschten die Besu-
cher den Erläuterungen des 
Geologen Dr. Michael Veerhoff. 
Foto: Inge Pacyna

Diese Erdschicht ist auch deshalb 
„einzigartig, weil sie neben Staffel-
brüchen eiszeitliche Keile dokumen-
tiert, die in die tieferen Schichten 
eindrangen.“
Die Gäste waren begeistert und be-
dankten sich mit großem Applaus 
bei dem Geologen. 
Ein Besucher hatte „gar nicht ge-
ahnt, welche Schätze unter der 
Erdoberfläche im Verborgenen 
schlummern.“
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Tambour-Corps Germania Hersel on Tour

Das Tambour-Corps Germania Hersel 
hatte am Sonntag, 5. Juli, die Mög-
lichkeit, auf der Sparkassen-Bühne der 
Landesgartenschau Neuss ein kleines 
Konzert zu geben. Der Landesmusikrat 
NRW e.V. hat es nach einem Auswahl-
verfahren den Vereinen ermöglicht, 
hieran teilzunehmen. Somit konnte 
der Verein von 16 bis 16:20 Uhr ein 
kleines Repertoire seines Könnens 

präsentieren. Nach großem Applaus 
und einer kleinen Zugabe konnte der 
Verein zufrieden und glücklich die 
Bühne verlassen. Dies war ein großer 
Erfolg für einen Verein der Stadt Born-
heim. Ein toller Tag in Neuss, der vielen 
Gästen, Besuchern, Zuhörern, den mit 
angereisten inaktiven Mitgliedern und 
auch den Musikern noch lange in Er-
innerung bleiben wird.
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Aus der Arbeit der Parteien CDU

Kitabedarfsplan muss Versorgung dauerhaft sichern
Die Stadt Bornheim richtet ihre Kita-
landschaft strategisch neu aus. Mit 
dem neuen Kitabedarfsplan 2026-
2030 reagiert die Verwaltung auf 
gesellschaftliche Veränderungen, 
sinkende Geburtenzahlen und den 
zunehmenden Sanierungsbedarf 
von Einrichtungen. Im Fokus stehen 
dabei insbesondere der Neubau der 
Flora in Waldorf, die mögliche Wei-
terführung der Einrichtung Windrad 
in Roisdorf sowie eine umfassende 
Bestandsaufnahme aller Kitas im 
Stadtgebiet.
Während in den vergangenen Jah-
ren vor allem zusätzliche Plätze ge-

schaffen wurden, rücken nun die 
bauliche Zukunftsfähigkeit und die 
bedarfsgerechte Weiterentwicklung 
der Einrichtungen in den Fokus.
„Die CDU unterstützt ausdrücklich 
das Ziel, verfügbare Fördermittel 
konsequent auszuschöpfen, um 
die Belastungen für den städtischen 
Haushalt möglichst gering zu hal-
ten. Angesichts der angespannten 
Finanzlage kommt einer wirtschaft-
lichen Bauweise besondere Bedeu-
tung zu“, so die jugendpolitische 
Sprecherin der CDU-Fraktion, Ka-
thrin Zolper.
Die angekündigte Untersuchung 

zur baulichen Situation aller Kitas 
bewertet die CDU als überfällig. 
Nach Jahren des quantitativen Aus-
baus müsse nun geprüft werden, 
welche Einrichtungen langfristig er-
halten, saniert oder perspektivisch 
ersetzt werden müssen.
Die Möglichkeit einer befristeten 
Weiterführung der Kindertages-
einrichtung Windrad in Roisdorf 
bewertet die CDU grundsätzlich 
positiv, da hier keine zusätzlichen 
Kosten entstehen.
Allerdings sieht die CDU Hand-
lungsbedarf bei der Organisation 
der Platzvergabe. „Ziel muss sein, 

Versorgungslücken und größere 
Verschiebungen zwischen einzelnen 
Sozialräumen künftig zu reduzieren. 
Dafür braucht es eine deutlich bes-
sere Abstimmung zwischen Stadt 
und Trägern“, so Zolper.

Für die CDU Bornheim steht dabei 
fest: Kinderbetreuung bleibt eine 
zentrale Zukunftsaufgabe. Familien 
müssten sich auch in den kommen-
den Jahren auf ein bedarfsgerech-
tes, qualitativ hochwertiges und 
wohnortnahes Angebot verlassen 
können.

Sascha Mauel

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

Aus der Arbeit der Parteien SPD

SPD: Unhaltbare Zustände am Bahnhof Sechtem
Wann handelt der Rhein-Sieg-Kreis?

Grundsätzlich ist die regelmäßige 
Busverbindung von Sechtem nach 
Wesseling - gerade vor dem Hin-
tergrund der andauernden Ausfälle 
im Bahnverkehr aufgrund von Stre-
ckensperrungen und des anhalten-
den Personalmangels bei National 
Express - ein wichtiges Element für 
die Verkehrswende.
Für ältere Menschen steht dabei 
vor allem die Verbindung zum Ärz-
tezentrum in Wesseling im Vorder-
grund. Die bisherige Lösung mit 
dem Taxibus hat nur eingeschränkt 
funktioniert.
Doch gut gemeint ist nicht im-
mer gut gemacht!
Die Regionalverkehr Köln GmbH 
teilt dazu mit: „Grundsätzlich ist 
die aktuelle Organisation jedoch so 
vorgesehen, da der Bahnhof Sech-
tem seit dem letzten Fahrplanwech-
sel als zentraler Verknüpfungspunkt 
zwischen mehreren Buslinien sowie 

den Regionalbahnlinien dient.“
Schade nur, dass sich die Ver-
antwortlichen für diese „ak-
tuelle Organisation“ die Situ-
ation vor Ort offensichtlich nie 
persönlich angesehen haben. 
Enge, verwinkelte Straßen 
sind für einen „ZOB Sechtem“ 
ungeeignet. Eine Bürgerbe-
teiligung hat ebenfalls nicht 
stattgefunden.
Neben der grundsätzlichen Unge-
eignetheit der Südseite des Sech-
temer Bahnhofs als Halte- und 
Pausenort für vier Buslinien tragen 
auch einige Busfahrerinnen und 
Busfahrer zur Verschärfung der Si-
tuation bei.
Dazu zählen das Zuparken von 
Einfahrten unter Missachtung 
von Parkverbotszonen, das 
konsequente Laufenlassen der 
Motoren während der Pausen 
und Ruhezeiten, das Urinieren 

in Vorgärten sowie ein teilwei-
se völlig unangemessener Um-
gangston gegenüber den An-
wohnerinnen und Anwohnern.
Hinzu kommt das Befahren von 
Gehwegen und die daraus resul-
tierende Stolpergefahr durch be-
schädigte Gehwegplatten. Diesem 
Problem wollte die Stadtverwaltung 
mit zusätzlichen Parkverbotszonen 
auf der Commerstraße entgegen-
wirken. Aus Sicht des Sechtemer 
Ortsvorstehers Rainer Züge kann 
es jedoch nicht sein, dass den 
Anwohnerinnen und Anwoh-
nern neben Schmutz - ver-
ursacht durch fehlende Müll-
eimer - und Abgasen nun auch 
noch weitere Parkmöglichkei-
ten in der Nähe ihrer Wohnun-
gen genommen werden.
Der Kreisverkehr auf der Nordsei-
te des Bahnhofs hat derzeit einen 
Durchmesser von lediglich 22 Me-

tern. Für ein sicheres Wendemanö-
ver benötigen viele Gelenkbusse 
jedoch mindestens 22,5 Meter. 
Durch eine Verlegung der dortigen 
Fahrradparkplätze auf die Fläche 
der Pkw-Stellplätze könnte dieses 
Problem gelöst werden. Die weg-
fallenden Pkw-Parkplätze könnten 
wiederum durch den Wegfall der 
Haltestelle Commerstraße kompen-
siert werden.
Ein von mehreren Seiten ange-
regter Ortstermin hat bislang 
nicht stattgefunden. Das bis-
herige Fazit ist jedoch ernüch-
ternd: Bereits jetzt sind eine 
Hauswand und ein parkender 
Pkw beschädigt worden. Bleibt 
die Frage, ob es erst zu verletz-
ten Personen kommen muss, 
bevor der Rhein-Sieg-Kreis, der 
dieses „Konzept“ entwickelt 
hat, endlich handelt.

Wilfried Hanft

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD
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Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Bildung ist keine Ausgabe - sondern Zukunft
Neubau der Heinrich-Böll-Gesamtschule darf nicht länger aufgeschoben werden

Aus der Arbeit der Parteien FDP

FDP stoppt neue Bürokratie auf Steuerzahlerkosten

Der Neubau der Heinrich-Böll-
Gesamtschule ist für uns GRÜ-
NE weit mehr als ein Bauprojekt 
- er ist eine Frage der Verläss-
lichkeit und der Zukunft unserer 
Stadt.
Wir haben als Politik und Verwaltung 
die Schulgemeinde ausdrücklich da-
rin bestärkt, den Weg zur Gesamt-
schule mit eigener Oberstufe zu ge-
hen. Dabei war allen Beteiligten von 
Anfang an bewusst, dass das beste-
hende Gebäude weder ausreichend 
Platz bietet noch den Anforderungen 
einer modernen Gesamtschule mit 
Oberstufe gerecht wird. Deshalb 
haben wir der Schulgemeinde von 
Anfang an und immer wieder einen 

Neubau in Aussicht gestellt. An die-
sem Versprechen sollten wir alle ge-
meinsam festhalten. Verlässlichkeit 
ist eine Grundlage vertrauensvoller 
Kommunalpolitik.
„Ja, unsere finanzielle Lage ist ange-
spannt. Trotzdem bin ich überzeugt, 
dass Investitionen in Bildung gerade 
jetzt richtig sind. Gute Bildung ist der 
wirksamste Schlüssel zu Chancen-
gerechtigkeit, gesellschaftlicher Teil-
habe und wirtschaftlicher Stärke. Sie 
hilft, Armut zu überwinden, sichert 
den Fachkräftenachwuchs und er-
öffnet jungen Menschen Perspekti-
ven. Jeder Euro, den wir heute in die 
Bildung unserer Kinder und Jugend-
lichen in Bornheim investieren, ist 

eine Investition in die Zukunft unse-
rer gesamten Stadt.“ betont Markus 
Hochgartz, Co-Fraktionsvorsitzender.
Dabei geht es nicht nur um guten 
Unterricht. Zahlreiche Studien zei-
gen, dass auch die Lernumgebung 
einen entscheidenden Einfluss auf 
den Lernerfolg hat. Helle, moderne 
und gut ausgestattete Gebäude 
fördern Konzentration, Motivation 
und Wohlbefinden. Sie ermöglichen 
zeitgemäße pädagogische Konzepte, 
schaffen Raum für individuelles Ler-
nen und stärken die Identifikation 
der Schülerinnen und Schüler mit 
ihrer Schule.
Deshalb sollten wir den Neubau der 
Heinrich-Böll-Gesamtschule nicht 

als Belastung betrachten, sondern 
als notwendige Investition in unsere 
Zukunft - und als Einlösung eines 
Versprechens, das wir der Schul-
gemeinde gegeben haben. „Die 
Entscheidung darf weder von der 
Verwaltung noch von der Politik 
aus Sorge vor möglichen Reaktio-
nen oder den finanziellen Heraus-
forderungen immer weiter hinaus-
geschoben werden. 
Jetzt braucht es Klarheit und Ver-
lässlichkeit - für die Schulgemeinde 
und für die Bornheimer Familien“, 
so Dr. Maria Böhme, schulpolitische 
Sprecherin der Bornheimer GRÜNEN 
abschließend.

Markus Hochgartz

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Die FDP-Fraktion im Rat der Stadt 
Bornheim begrüßt das Aus für die 
geplante Stadtentwicklungsgesell-
schaft (SEG). Damit werden weder 
neue Stellen geschaffen noch wei-
tere Ressourcen für zusätzliche Prüf-
aufträge gebunden.

Angesichts eines Rekorddefizits von 
rund 25,9 Millionen Euro wäre eine 
vollständig städtisch finanzierte 
Gesellschaft aus Sicht der FDP das 
falsche Signal gewesen.
Statt neuer Bürokratie sollen die 
Aufgaben der Wohnraum- und 

Stadtentwicklung nun innerhalb der 
bestehenden Verwaltung erledigt 
werden. Der Bürgermeister wurde 
beauftragt, hierfür ein Organisations- 
und Umsetzungskonzept vorzulegen. 
„In der Haushaltskrise braucht Born-
heim einen konsequenten Konsolidie-

rungskurs statt neuer Verwaltungs-
strukturen“, erklärt FDP-Ratsmitglied 
Christian Koch.
Die FDP wird nun darauf achten, dass 
die Umsetzung ohne Stellenaufwuchs 
und ohne zusätzliche Kosten erfolgt.

Sascha Klein

Ende: Aus der Arbeit der Parteien FDP
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Aktuelles vom Förderverein Ägyptisches Museum Bonn
Workshop-Termine für Kinder ab 7 Jahren für Juli & August

Kurs 1 - Reise durch das antike 
Ägypten
Mit einem kleinen ägyptischen Schiff 
fahren wir den Nil herauf und sehen 
uns an, was an seinen Ufern steht. 
Dort müssen wir helfen, etwas zu 
reparieren, verschönern, suchen, 
ausgraben oder einfach nur fertig 
zu machen.
19. Juli und 9. August um 14:30 Uhr
Dauer: 3,5 Stunden
Kurs 2 - Schatzsuche im Mu-
seum
Im Ägyptischen Museum findet 
eine Schnipsel-Jagd statt. Die Hin-
weise und Wege sind allerdings in 
Hieroglyphen-Schrift verfasst. Die 
geheimen Tafeln führen zu einem 
„Schatz“, einem schönen Geschenk.
1. und 29. August um 14 Uhr
Dauer: 4 Stunden
Kurs 3 - Hieroglyphen-Schrift
Es wird gezeigt, wie die geheime Hi-
eroglyphen-Schrift geht. Im Museum 
sehen wir uns die originale Schrift 
an, lernen unseren Namen zu schrei-
ben und Rätsel zu lösen.
8. August um 14:30 Uhr
Dauer: 2,5 Stunden
Neuer Kurs 4 - Der ägyptische 
Wesir Paser reist durch Ägypten
Im Auftrage des Pharaos reist der 

Wesir Paser mit uns von Assuan 
nach Theben. Unterwegs müssen wir 
einige Aufträge des Pharaos erledi-
gen, zum Beispiel auf einem alten 
Friedhof die „Mumien“ suchen und 
diesen einen schönen Sarkophag 
basteln. Auch Töpfe müssen wir re-
pariert, geheime Schriften entschlüs-
selt und noch vieles mehr.
25. Juli und 15. August 

um 14:30 Uhr
Dauer: 3,5 Stunden
Kurs 5 - Ägyptisches Grab aus-
statten
Das Grab der Königin wurde ausge-
raubt. Im Museum wird geschaut, 
wo die Sachen versteckt sind. Über 
die geheimen Notizen des Räubers, 
leider in Hieroglyphen-Schrift, fin-
den wir die Sachen und geben der 
Königin diese zurück. Dann räumen 
wir das Grab wieder richtig auf und 
machen die Mumie wieder schön.
18. Juli und 2. und 30. August um 
14 Uhr
Dauer: 3 Stunden

Neu: Für an Ägypten interes-
sierte Erwachsene bieten wir 
etwas Tolles an:
Einen Nachmittag im Ägyptischen 
Museum mit einem Ägyptologen, der 
die Fragen beantwortet und persön-
lich durch die Ausstellung führt.
Für nähere Informationen zu den 
Aktionen, Preise usw. Informatio-
nen unter FVEGYPtmuseum@gmx.
de oder während den Öffnungszei-
ten unter 0228739717. Organisiert 
und durchgeführt vom Förderverein 
des Ägyptischen Museums der Uni-
versität Bonn e. V., Poststr. 26, 53111 
Bonn (P26).

Workshopraum im Musuem

Das Museum in der Poststraße
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Das Lauftraining  
den sommerlichen  
Bedingungen anpassen

Vortrag Darm-Glück & 
Stress-Resilienz
Veranstaltungshinweis  
des Frauenzentrums Troisdorf

Rhein-Sieg-Kreis (dwo). Es gibt kaum 
etwas Schöneres, als sich im Som-
mer an der frischen Luft zu bewegen! 
Doch wer Sport betreibt und joggt, 
sollte sein Lauftraining den sommer-
lichen Temperaturen anpassen. Das 
Regionale Sportbüro des Rhein-Sieg-
Kreises rät:
Passen Sie Laufstrecke und Trainings-
tempo den gestiegenen Temperatu-
ren an! Schon ab 20 Grad Celsius 
sollten Sie weniger und langsamer 
laufen. Orientieren Sie sich beim Trai-
ning an Ihrer Herzfrequenz.
•	 Laufen Sie morgens oder abends. 

Dann sind nicht nur die Tempe-
raturen, sondern auch UV- und 
Ozonbelastung geringer.

•	 Bevorzugen Sie schattige Touren 
- Waldwege sind für das Som-
mertraining ideal.

•	 Sorgen Sie für ausreichende Flüs-
sigkeitszufuhr! Bedingt durch die 
hohen Temperaturen verliert der 
Körper viel Wasser, denn er muss 
deutlich mehr Schweiß abson-
dern, um sich selbst abzukühlen. 

Auch viele Mineralstoffe gehen 
auf diese Weise verloren. Ihr 
Sportgetränk - ideal sind Mi-
neralwasser, Saftschorlen oder 
ungesüßte Tees - sollte daher 
reich an Natrium und Magne-
sium sein.

•	 Tragen Sie Funktionsbekleidung 
- die ist leicht und luftig, trock-
net schnell und transportiert den 
Schweiß optimal vom Körper 
weg.

•	 Bei jedem Wetter sollten Läufe-
rinnen und Läufer auf qualitativ 
hochwertiges Schuhwerk achten, 
denn sie sind beim Laufen das 
wichtigste Zubehör.

•	 Ergänzend ist zu beachten, 
dass bei extremen Bedingun-
gen - wie Temperaturen über 
30 °C in Kombination mit ho-
her Luftfeuchtigkeit - gänzlich 
auf Trainingseinheiten im Freien 
verzichtet werden sollte.

Weitere Informationen erhalten Sie 
beim Kreissportbund Rhein-Sieg e.V. 
unter Telefon: 02241 69060.

Fühlst du dich oft erschöpft, gestresst 
oder einfach unwohl in deiner Haut? 
Dein Darm beeinflusst weit mehr als 
nur die Verdauung: Er ist das Zentrum 
für dein Immunsystem, deine Energie 
und deine psychische Balance.
In diesem Vortrag erfährst du, wie 
eng Stress und Bauchgefühl über 
den Vagusnerv zusammenhängen 
und warum unser Körper im „Säbel-
zahntiger-Modus“ die Darmbarriere 
öffnet. Wir werfen einen Blick auf die 
Stolperfallen der modernen Ernäh-
rung - von Zucker bis hin zu stark 
verarbeiteten Lebensmitteln - und 
klären, wie ein übersäuerter Orga-
nismus uns müde macht.
Praktische Impulse und einfache All-

tags-Hacks helfen dir:
•	 Dein Nervensystem vor dem Es-

sen gezielt zu beruhigen.
•	 Die „Müllabfuhr“ deines Kör-

pers durch richtiges Trinken und 
Timing zu unterstützen.

•	 Mit kleinen Schritten zu mehr 
Leichtigkeit und Energie im All-
tag zu finden.

Leitung: Lisa Kalchert, zertifizierte 
holistische Darmtherapeutin, zertifi-
zierte holistische Ernährungsberaterin
Termin: 30. Juli, 17:30 Uhr
Anmeldung: Anmeldung bis eine 
Woche vor dem Termin unter 
02241-72250 oder beratung@
frauenzentrum-troisdorf.de.
Kosten: 10 Euro
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Förderprogramme 2026
Diese Unterstützung gibt es für neue Fenster, Türen und Fassaden

Frankfurt am Main. Eigentümer, die 
in neue Fenster, Türen oder Fassaden 
investieren, können Fördermittel in 
Höhe von mehreren Tausend Euro 
erhalten. Auch wenn die Vielzahl 
der Programme unübersichtlich er-
scheint, folgt die Förderung einer 
klaren Systematik: Für Maßnahmen 
an der Gebäudehülle stehen Zu-
schüsse, zinsgünstige Kredite oder 
steuerliche Vorteile zur Verfügung. 
Orientierung im komplexen Förder-
umfeld bietet der Verband Fenster + 
Fassade (VFF).
Neue Fenster und Türen sowie die 
Dämmung der Außenwände und 

Dächer zählen zu den wirksams-
ten Maßnahmen zur Senkung des 
Energieverbrauchs. Entsprechend 
gilt bei Sanierungen die fachliche 
Grundregel die Gebäudehülle und 
die Heiztechnik gut auf einander 
abgestimmt zu erneuern. Solange 
über Fenster, Fassade oder Dach 
unnötig Wärme verloren geht, zahlt 
sich die Investition in eine moderne 
Heizanlage nicht aus. Neben der 
Energieeinsparung verbessert eine 
gut gedämmte Gebäudehülle zu-
dem den Wohnkomfort, etwa durch 
gleichmäßigere Raumtemperaturen 
und weniger Zugluft. 

Die wichtigsten Bundesförderpro-
gramme sind auch 2026 fortgeführt 
worden. Dazu zählen insbesondere 
die KfW-Programme für den klima-
freundlichen Neubau sowie die Bun-
desförderung für effiziente Gebäude 
(BEG) für Sanierungen und Einzel-
maßnahmen an Bestandsgebäu-
den. Auch spezielle Programme wie 
„Wohneigentum für Familien“ oder 
„Jung kauft Alt“ bleiben bestehen. 
Bei der steuerlichen Förderung nach 
§ 35c EStG gibt es keine Änderungen.
Gebäudehülle: Welche Maßnah-
men werden gefördert?
-	 neue Fenster und Türen 
-	 Dämmung von Außenwänden, 

Dachflächen, Fußböden und 
Geschossdecken 

-	 Neuer außenliegender Sonnen-
schutz (Rollläden, Jalousien, 
Fenstermarkisen) 

-	 Vorbereitende Baumaßnahmen
Für Sanierungsmaßnahmen an der 
Gebäudehülle stehen Eigentümern 
grundsätzlich drei Förderwege offen: 
direkte Zuschüsse, zinsgünstige Kre-
dite sowie steuerliche Vergünstigun-
gen. Zuschüsse und Kredite werden 
im Rahmen der Bundesförderung für 
effiziente Gebäude (BEG) bereitge-
stellt. Hinweise zu den einzelnen 
Programmen sind verlinkt
Direkter Zuschuss vom Staat
Für Einzelmaßnahmen an der Ge-
bäudehülle gewährt der Staat einen 
direkten Zuschuss in Höhe von 15 
Prozent der Investitionskosten. Zu-
sätzlich können Eigentümer weite-
re fünf Prozent Zuschuss erhalten, 
wenn sie einen individuellen Sanie-
rungsfahrplan (iSFP) vorlegen, der 
weitere Maßnahmen aufzeigt. Für 
die Erstellung des Fahrplans ist ein 
Energieeffizienz-Experten erforder-
lich, der die Immobilie vor Ort be-
gutachtet und einen Zeitplan für die 
Sanierung erstellt. Der Berater muss 
in der Energieeffizienz-Expertenliste 
des Bundes geführt sein.
Kredite mit günstigen Kondi-
tionen
Eigentümer, die für ein Einzelprojekt 
einen direkten Zuschuss nach BEG 
erhalten, können für die restlichen 
Kosten einen Ergänzungskredit von 

bis zu 120.000 Euro beantragen. Be-
trägt das zu versteuernde Jahresein-
kommen weniger als 90.000 Euro, 
sind die Zinsen besonders günstig.
Wer umfassendere Sanierungen 
durchführt - neue Heizung, Däm-
mung und neue Fenster - und damit 
eine Effizienzhausklasse erreicht, 
kann über die BEG einen zinsverbil-
ligten Kredit mit Tilgungszuschuss 
von bis zu 150.000 Euro erhalten. 
Die genauen Konditionen sowie die 
Höhe der Rückzahlung richten sich 
nach der erreichten Effizienzklasse 
des Gebäudes.
Steuerliche Förderung nutzen
Alternativ zu direkten Zuschüssen 
und zinsgünstigen Krediten können 
Eigentümer die Kosten für die Sanie-
rungsprojekte auch steuerlich über 
den § 35c EstG geltend machen. 
In der Einkommensteuer lassen 20 
Prozent der Aufwendungen verteilt 
auf drei Jahre direkt von der Steuer-
schuld absetzen - mit einem Höchst-
betrag von 40.000 Euro. 
Zusätzlich kann die Hälfte der Kos-
ten für die Baubegleitung und Fach-
planung steuerlich berücksichtigt 
werden.
Handwerkerleistungen für die Sanie-
rung können ebenfalls als haushalts-
nahe Handwerkerleistung steuerlich 
geltend gemacht werden. 20 Prozent 
der Arbeitskosten, bis zu 1.200 Euro 
pro Jahr. Hinweis: Sonnenschutz-
systeme sind von der steuerlichen 
Förderung ausgenommen.
VFF Fördermittel-Assistent 
Für die Planung von energetischen 
Sanierungsprojekten empfiehlt der 
VFF, sich frühzeitig an einen Fachbe-
trieb zu wenden. Eine fachgerechte 
Beratung hilft nicht nur dabei, die 
passende Förderung zu finden, 
sondern stellt auch sicher, dass 
die Maßnahmen technisch sinnvoll 
aufeinander abgestimmt sind. Eine 
detaillierte Auskunft über Förder-
möglichkeiten von Bund, Ländern 
und Kommunen gibt auch der VFF 
Fördermittel-Assistent. Geben Sie 
einfach Projekt, Postleitzahl und 
Baujahr der Immobilie ein und die 
Datenbank listet alle verfügbaren 
Fördermöglichkeiten auf.
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Vergessene Technik - versteckte Rohstoffschätze
Alte Elektronikgeräte beim Hausputz aussortieren und zum Recycling geben

Gestern noch technisches Highlight 
und Objekt der Begierde, heute 
verstaubt im Schrank: Wer erinnert 
sich nicht an klobige Mobiltele-
fone, tragbare CD-Player oder den 
legendären Game Boy? Auch Geräte 
wie der Walkman oder der Discman 
galten einst als Inbegriff moderner 
Unterhaltung. Doch schnelle Inno-
vationszyklen lassen elektronische 
Geräte oft schon nach wenigen 
Jahren alt aussehen. Besonders bei 
Smartphones schreitet die Entwick-
lung rasant voran - leistungsfähigere 
Prozessoren, bessere Kameras und 
neue Funktionen schicken Vorgän-
germodelle in den Ruhestand. Die 
Folge: In Abstellkammern, auf Dach-
böden und in Schubladen sammeln 
sich kleine „Technik-Friedhöfe“ an. 

Kupfer, Gold und Co.: Wertstof-
fe im Kreislauf halten
Dabei handelt es sich keineswegs 
um nutzlosen Elektroschrott. Im 
Gegenteil: Elektronische Geräte 
bestehen aus einer Vielzahl hoch-
wertiger Materialien. Darin finden 
sich unter anderem die Edelmetalle 
Gold oder Silber, seltene Erden - und 
vor allem Kupfer. Das rötliche Metall 
ist ein zentraler Bestandteil von Ka-
beln, Leiterplatten und Kontakten. 
Gleichzeitig ist Kupfer ein gefragter 
Rohstoff, etwa für Energietechnik, 
Elektromobilität oder den Ausbau er-
neuerbarer Energien. Die gute Nach-
richt: Kupfer lässt sich nahezu ohne 
Qualitätsverlust recyceln. Tatsächlich 
deckt das Recycling bereits einen er-
heblichen Teil der weltweiten Nach-

frage nach diesem wichtigen Metall. 
Unter http://www.kupfer.de gibt es 
dazu viele Hintergrundinfos des Kup-
ferverbands e.V.
Jedes ungenutzte Altgerät, das fach-
gerecht entsorgt wird, trägt somit 
dazu bei, natürliche Ressourcen zu 
schonen und Energie im Vergleich 
zur Neugewinnung einzusparen. Wer 
alte Elektronik nicht im Haus hortet, 
sondern dem Wertstoffkreislauf zu-
führt, leistet einen aktiven Beitrag 
zum Umwelt- und Ressourcenschutz.
Jetzt handeln: Alte Geräte rich-
tig entsorgen
Für Verbraucher lohnt sich ein kriti-
scher Blick in Schränke und Kisten: 
Wird das alte Handy wirklich noch 
gebraucht? Hat der MP3-Player aus 
Studienzeiten einen praktischen 

Nutzen - oder liegt er seit Jahren 
unberührt herum? Natürlich dür-
fen besondere Erinnerungsstücke 
bleiben. Doch viele Geräte haben 
ihren Zweck längst erfüllt. Kommu-
nale Wertstoffhöfe, Recyclinghöfe 
oder spezielle Rücknahmesysteme 
des Handels nehmen ausgediente 
Elektronikgeräte kostenlos an und 
sorgen für die fachgerechte Verwer-
tung. Wichtiger Tipp: persönliche 
Daten löschen oder das Gerät auf 
Werkseinstellungen zurücksetzen. So 
wird aus verstaubter Technik wieder 
ein wertvoller Rohstofflieferant. Ein 
Frühjahrs- oder Herbstputz bietet die 
Chance, verborgene Ressourcen zu 
aktivieren - und zu Hause Platz für 
Neues zu schaffen. 
(DJD)
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Abgabefrist für die Steuererklärung schmilzt dahin
Wie eine Kugel Eis in der Sonne 
schmilzt auch die Abgabefrist für 
die Steuererklärung 2025 dahin. Was 
noch nach ausreichend Zeit klingt, 
kann schneller vergehen als gedacht. 
Für das vergangene Steuerjahr gilt 
die Frist bis zum 31. Juli 2026. Auch 
wenn der Termin noch entfernt im 
Sommer erscheint, zeigt die Erfah-
rung eines: Viele Steuerpflichtige 
unterschätzen den Aufwand und 
geraten dann unter Zeitdruck. Wer 
zu lange wartet, riskiert unnötigen 
Stress und eventuell finanzielle 
Nachteile.

Mehr Zeit mit Unterstützung
Wer sich professionelle Hilfe holt, 
kann entspannt bleiben. Wird die 
Steuererklärung durch einen Lohn-
steuerhilfeverein oder eine Steuer-
beratung erstellt, verlängert sich die 
Frist automatisch bis zum 1. März 

2027. Doch auch hier ist voraus-
schauendes Handeln ratsam, da die 
Nachfrage nach Beratungsterminen 
rund um den Fristablauf erfahrungs-
gemäß hoch ist. Liegen triftige Grün-
de wie eine Krankheit oder ein Um-
zug vor, kann man selbst eine kurze 
Zeitverlängerung beim Finanzamt 
schriftlich anfragen.

Wer muss überhaupt abgeben?
Nicht jeder ist verpflichtet, eine 
Steuererklärung beim Finanzamt 
einzureichen. Für viele Arbeitnehmer 
ohne besondere Zusatzkonstellatio-
nen ist sie freiwillig. „Aber oft loh-

nend, da im Schnitt mehrere hundert 
Euro Rückzahlung rausspringen“, so 
die Lohnsteuerhilfe Bayern. In be-
stimmten Fällen besteht eine Pflicht. 
Zu den häufigsten Sachverhalten 
zählen nicht versteuerte Einkünfte 
über 410 Euro im Jahr, zum Beispiel 
aus Vermietung, Ehepaare mit den 
Steuerklassen 3/5 oder 4 mit Faktor 
sowie Einzelveranlagung, eingetra-
gene Freibeträge auf der Lohnsteuer-
karte, zum Beispiel Werbungskosten, 
der Bezug von Lohnersatzleistungen 
über 410 Euro im Jahr, zum Beispiel 
Elterngeld, eine Beschäftigung bei 
mehreren Arbeitgebern gleichzeitig 
mit Steuerklasse 6, Rentner mit Ein-
künften über dem Grundfreibetrag 
von 12.096 Euro oder schlichtweg, 
wenn das Finanzamt dazu auffor-
dert. 
Wer sich nicht sicher ist, kann beim 
Finanzamt nachfragen. Bei einer ver-
pflichtenden Abgabe sollte die Frist 
unbedingt eingehalten werden. 
Denn bei einer Überschreitung des 
Termins setzt das Finanzamt auto-
matisch einen Verspätungszuschlag 
fest. Dieser beträgt ein Viertel Pro-
zent der festgesetzten Steuer für 
jeden angefangenen Monat und 
mindestens 25 Euro pro Monat. 
Lohi
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Bauen mit Perspektive
Im Hoch- und Tiefbau wird Nachwuchs gesucht

Ob Wohnhäuser, Straßen oder Brü-
cken - ohne Fachkräfte im Hoch- und 
Tiefbau steht vieles still. Die Branche 
sucht seit Jahren dringend nach gut 
ausgebildeten Mitarbeitern. Beson-
ders gefragt sind Baugeräteführer, 
Maurer, Straßenbauer und Ingenieu-
re, die Planung und Ausführung ver-
binden können.

Arbeiten, wo Fortschritt sicht-
bar wird
Kaum ein Berufsfeld zeigt Ergebnisse 
so direkt wie der Bau. Was morgens 
auf dem Plan steht, ist abends schon 
ein Stück Wirklichkeit. Wer hand-
werkliches Geschick und technisches 
Interesse mitbringt, findet im Hoch- 
und Tiefbau ein abwechslungsrei-
ches Arbeitsumfeld im Freien, mit 
modernen Maschinen und im Team.

Sichere Jobs und gute Bezah-
lung
Die Auftragslage in der Bauwirt-
schaft bleibt stabil, die Nachfrage 
nach qualifizierten Kräften ist hoch. 
Viele Betriebe bieten inzwischen 
attraktive Löhne, Zusatzleistungen 
und langfristige Beschäftigung. Auch 
wer den Quereinstieg wagt oder sich 
weiterqualifiziert, hat gute Chancen 
auf dem Arbeitsmarkt.
Ausbildung mit Zukunft
Der Einstieg gelingt meist über eine 

duale Ausbildung, in der praktische 
Erfahrung und Theorie kombiniert 
werden. Später eröffnen sich viel-
fältige Wege - etwa zum Meister, 
Polier oder Bauleiter. 
Der Hoch- und Tiefbau bietet nicht 
nur solide Perspektiven, sondern 
auch die Möglichkeit, an Projekten 
mitzuwirken, die das Lebensumfeld 
ganzer Regionen prägen.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 01. August 2026
Annahmeschluss ist am:
24.07.2026 um 10 Uhr
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Sicherheit rund um die Uhr
Sie leben alleine? Dann sollten Sie sich für den Hausnotruf 
entscheiden. 24 Stunden am Tag können Sie im Notfall in Ihrer 
Wohnung Sprechkontakt zur Johanniter-Sichherheitszentrale 
herstellen. Wie geht das?
• Beim Basispaket tragen Sie einen Funksender bei sich, 

mit dem Sie die Johanniter in Notfällen per Knopfdruck 
kontaktieren können. Wir informieren dann sofort Ihre 
hinterlegten Notfallkontakte.

• Beim Komfortpaket buchen Sie noch unseren Schlüsseldienst 
dazu: unsere Mitarbeitenden sind dann immer ganz in Ihrer 
Nähe. Im Notfall kommen sie mit dem hinterlegten Schlüssel 
in kürzester Zeit vorbei und leisten Hilfe.

Testen Sie unseren Hausnotruf, unsere Erstberatung ist un ver-
bindlich. Bei Interesse installieren wir die Geräte bei Ihnen zu 
Hause. Auf Wunsch liefern wir auch kontaktlos.
Die Johanniter beraten Sie gerne, rufen Sie uns an. Gemein sam 
fi nden wir heraus, welches Angebot am besten zu Ihnen passt.

www.johanniter.de/hausnotruf

Termine jetzt auch 
online buchbar:
johanniter.de/hausnotruf

Der Johanniter-
Hausnotruf
Zuhause und unterwegs 
ein gutes Gefühl.

 0800 8811220 (gebührenfrei)

Der Johanniter-
HausnotrufHausnotruf

niter-

Zahnärztlicher Notdienst
	 01805 / 98 67 00
Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienst
	 0228 / 24 25 444 
Krankenhäuser
	 Universitätskliniken, Venusberg
	 0228 / 287-0
	 Malteser Krankenhaus
	 0228 / 64 81-0
Tierärzte
	 Tierärztliche Klinik für Kleintiere 

Windeck
	 02292 / 50 51
	 Tierärztliche Klinik für Pferde 

Samstag, 18. Juli 
	 Entenfang-Apotheke
	 Hauptstraße 70, 50389 Wesseling, 02232 51105
Sonntag, 19. Juli 
	 Apotheke am Rathaus
	 Bahnhofstraße 34, 50389 Wesseling, 02236 944450
Montag, 20. Juli 
	 Walburgis Apotheke
	 Hauptstraße 114, 53332 Bornheim, 02227 5151
Dienstag, 21. Juli 
	 Sonnen-Apotheke
	 Kronenstraße 6, 53347 Alfter, 02222 93320
Mittwoch, 22. Juli 
	 Kurfürsten-Apotheke
	 Markt 7, 50321 Brühl, 02232 945970
Donnerstag, 23. Juli 
	 Flora Apotheke
	 Clemens-August-Straße 42, 53115 Bonn, 0228 222485
Freitag, 24. Juli 
	 Römer-Apotheke OHG
	 Römerstraße 1-7, 50321 Brühl, 02232 922192
Samstag, 25. Juli 
	 Marien-Apotheke
	 Balthasar-Neumann-Platz 24, 50321 Brühl, 02232 48001
Sonntag, 26. Juli 
	 Frohnhof Apotheke Dr. Braun
	 Frongasse 1, 53913 Heimerzheim, 02254 7204
Montag, 27. Juli 
	 Buschdorfer-Apotheke
	 Friedlandstraße 9, 53117 Bonn, 0228 555820
Dienstag, 28. Juli 
	 Kronen-Apotheke Marxen
	 Kronenweg 82, 50389 Wesseling, 02236 943400
Mittwoch, 29. Juli 
	 Apotheke am Brüser Berg
	 Borsigallee 4, 53125 Bonn, 0228 255200
Donnerstag, 30. Juli 
	 St. Hubertus-Apotheke
	 Königstraße 80a, 53332 Bornheim, 02222 9979997
Freitag, 31. Juli 
	 Glocken-Apotheke
	 Hauptstraße 234, 53347 Alfter, 0228 9863660
Samstag, 1. August 
	 Sonnen-Apotheke
	 Kronenstraße 6, 53347 Alfter, 02222 93320

Sonntag, 2. August 
	 Apotheke am Ärztehaus Merten
	 Bonn-Brühler-Straße 42, 53332 Bornheim, 02227 9297393

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
	 02206 / 91 04 10
	 Tierärztlicher Ringnotdienst 

Rhein Sieg
	 tierarzt-notdienst-rhein-

sieg-kreis.de
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Vom Umbau bis zum Neubau -  
ESCH Projektbau verwirklicht Bauprojekte im Vorgebirge
Zuverlässiger Partner für private und gewerbliche Bauvorhaben in der Region

Ob neues Eigenheim, Anbau, Moder-
nisierung oder gewerbliches Baupro-
jekt - wer baut oder saniert, braucht 
einen zuverlässigen Partner mit Er-
fahrung und Fachwissen. Die ESCH 
Projektbau GmbH aus Bornheim 
hat sich genau darauf spezialisiert: 
Bauprojekte jeder Größe professio-
nell umzusetzen - von der ersten 
Idee bis zur fertigen Übergabe.
Das Unternehmen ist im gesamten 
Vorgebirge sowie in der Region Bonn 
und Köln tätig und begleitet sowohl 
private Bauherren als auch Unter-
nehmen bei ihren Bauvorhaben. 
Dabei steht nicht nur der Neubau 
im Fokus. Auch kleinere Projekte 
wie Umbauten, Sanierungen oder 
Erweiterungen gehören zum festen 
Bestandteil der täglichen Arbeit.

„Viele denken bei einem Bauunter-
nehmen zuerst an große Baustellen 
oder komplette Häuser“, erklärt 
Marc Esch. „Dabei sind es oft die 
kleineren Maßnahmen, die für unse-
re Kunden besonders wichtig sind - 
etwa ein Anbau für mehr Wohnraum, 
eine Modernisierung oder die Sanie-
rung eines bestehenden Gebäudes.“
Hochbau, Tiefbau und Sanie-
rung - kompetent, zuverlässig 
und aus einer Hand
Die ESCH Projektbau GmbH bietet 
ein breites Leistungsspektrum rund 
um das Bauen und Modernisieren. 
Dazu gehören insbesondere die 
Bereiche Hochbau, Tiefbau und 
Sanierung.
Im Hochbau realisiert das Unterneh-
men unter anderem Einfamilienhäu-

ser, Anbauten, Erweiterungen oder 
gewerbliche Gebäude. Im Bereich 
Tiefbau übernimmt ESCH Projekt-
bau wichtige Grundlagenarbeiten 
wie Erdarbeiten, Fundamentarbei-
ten oder Entwässerungssysteme. 
Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf 
der Sanierung bestehender Gebäu-
de - zum Beispiel bei Feuchtigkeits-
schäden, Umbauten oder Moderni-
sierungsmaßnahmen.
Als regionales Unternehmen kennt 
ESCH Projektbau die örtlichen Ge-
gebenheiten und Anforderungen 
genau. Kurze Wege, persönliche 
Ansprechpartner und eine transpa-
rente Kommunikation sorgen dafür, 
dass Bauprojekte zuverlässig und 
termingerecht umgesetzt werden - 
unabhängig davon, ob es sich um 

eine kleinere Sanierung oder ein um-
fangreiches Bauvorhaben handelt.
Jetzt Bauvorhaben planen - un-
verbindlich beraten lassen
Sie planen ein Bauprojekt, eine Sa-
nierung oder möchten Ihr Gebäude 
erweitern?
Dann sprechen Sie einfach mit uns. 
Die ESCH Projektbau GmbH un-
terstützt Sie kompetent und zuverläs-
sig bei Ihrem Vorhaben - vom kleinen 
Umbau bis zum großen Neubau.
Fragen Sie einfach unverbindlich an 
und planen Sie gemeinsam mit uns 
Ihr Bauvorhaben.
ESCH Projektbau GmbH
Königstraße 50 · 53332 Bornheim
Telefon: 0 22 22 - 92 24 67
info@marc-esch.de
www.marc-esch.de


